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Zum Empfange des Großherzogs von Weimar des
Verlobten der Prinzeſſin Karoline Reuß ä werden am
nächſten Freitag von der Stadt Greiz große Feſtlichkeiten ge
plant u a Spalierbildung der Vereine oder Fackelzug Auch
um Hofe ſind ſeit langer Zeit nicht dageweſene Feſtlich
keiten in Ausſicht genommen

Heute vollendet der erſte Verwaltungsbeamte der Provinz
Sachſen der Oberpräſident Staatsminiſter Heinrich von
Bötticher ſein ſiebzigſtes Lebensjahr Wir hatten
bereits kürzlich die Hauptdaten aus dem Leben des Herrn von
Bötticher mitgetheilt

Der Reichskanzler empfing geſtern in Berlin den Regierungs
präſidenten a D v Heydebrand und der Laſa

Die Krankheit des Königs Soepog
Die Beſſerung im Befinden des Königs Georg

von Sachſen hält an der König war auch geſtern abend
fieberfrei Nach dem am Montag ausgegebenen Hofbericht
iſt der König am 10 Dezember erkrankt nachdem er ſich bereits
Tags zuvor unwohl gefühlt hatte unter leichten Fieber
erſcheinungen mit Fröſteln und Huſten Schmerzen in der rechten
Schulter Appetitloſigkeit und Störung des Allgemeinbefindens
Nach vorgenommener Unterſuchung wurde die Diagnoſe zunächſt auf
fieberhaften Bronchial Katarrh geſtellt Jedoch bereits am 12 Dez
troten Symptome auf die das Vorhandenſein einer Jnfluenza
Jnfektion höchſt wahrſcheinlich machten Dieſe Annahme wurde
durch die weitere Beobachtung beſtätigt Am 14 abends war das
Fieber vollſtändig geſchwunden Nur am 15 abends erfolgte noch
mals eine geringe aber vorübergehende Steigerung der Körper
wärme bis 38,9 Grad Von da an war die Temperatur bis zum 27
normal Am 17 trat vermehrter Huſten ein und es ließ ſich an
dieſem Tage eine Verdichtung bezw Anſchoppung Jnfarkt nicht
Entzündung am rechten unteren Lungenlappen nachweiſen Dieſe
war wie bereits erwähnt ohne Temperaturſteigerung ein
getreten Der bis dahin farbloſe und ziemlich ſpärliche Aus
wurf wurde reichlicher und war erſt mit hellrotem ſpäter
mit dunkelrotem Blut vermiſcht erſt am 25 Dezember
verſchwanden die letzten Blutſpuren Während dieſer Zeit fühlte
ſich der König außerordentlich ſchwach der Appetit fehlte faſt
vollſtändig und der Schlaf war ſehr mangelhaft Die
Verdichtungserſcheinungen am rechten Lungenlappen waren faſt
vollſtändig verſchwunden als am 27 Dezember ein dichter
Katarrh in beiden Lungen auftrat ebenſo ein Katarrh
der Luftröhre und des Kehlkopfes infolgedeſſen Heilſer
keit und quälender Huſten der anfallweiſe auftrat
und durch welchen oft erſt nach langen An
Krengungen zähe eitrig ſchleimige Maſſen entfernt wurden
Gleichzeitig mit Eintritt dieſes Katarrhs ſtieg auch die Körper
wärme bis 38,5 auch die Zahl der Pulsſchläge und der Atem
züge nahm zu aber die Herzaktion blieb abgeſehen von einigen
Unregelmäßigkeiten welche aber beim König ſchon ſeit Jahren
beobachtet wurden ziemlich kräftig und normal Durch dieſen
Katarrh durch das Fieber die geſtörte Nachtruhe uſw haben
die Kräfte des Königs noch mehr abgenommen
beſonders hatte die vermehrte Schweißabſonderung die
in der Regel in der Nacht eintrat ſchwächend eingewirkt
Am 30 Dezember fand eine Konſultation mit Profeſſor Curſch
mann ſtatt und dieſer beſtätigte ebenſowohl die geſtellte
Diagnoſe als die eingeleitete Behandlung Jn den letzten
Tagen iſt eine erfreuliche Wendung zum Beſſeren
inſofern zu verzeichnen als ſeit dem 3 Januar der König
fieberfrei iſt und der Appetit weſentlich reger iſt Die katarrha
liſchen Erſcheinungen insbeſondere der Huſtenreiz dauern aller

fort und es iſt durch letzteren die Nachtruhe vielfach
geſtört

Wie das Dresdner Journal meldet iſt der deutſche
Konſul in Genf durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes
ermächtigt worden der Kronprinzeſſin von Sachſen die
Klageſchrift im Prozeſſe mit dem Kronprinzen an Ort und Stelle
in Genf zuzuſtellen Jnzwiſchen iſt auch der Dresdner Prozeß
bevollmächtigte der Kronprinzeſſin Juſtizrat Dr Emil Körner
nach Genf gereiſt um mit dem Advokaten Lachenal der dem

men nach die Geſchäfte der Kronprinzeſſin führt zu ver
andeln
Die Neue Freie Preſſe in Wien erfährt noch von einer

Perſönlichkeit die über die Verhältniſſe am ſächſiſchen Hofe

S

unterrichtet iſt daß der Hof entſchloſſen ſei in der Affäre der
Kronprinzeſſin Luiſe zunächſt eine abwartende Haltung
einzunehmen bis die Kronprinzeſſin ihre eigene Situation anders
auffaſſe als bisher und ſelbſt Wünſche z werde in eine
neutrale Stellung d gelangen Man wollte ſie die Folgen
ihres Schrittes nicht ſchwerer fühlen laſſen als es un
vermeidlich ſein werde Angeblich wollte man ſie in eine
Jſolierung bringen in der ihr Wunſch erfüllt werden könnte
frigeig ihre Kinder zu ſehen und mit ihnen zu verkehren Sie
ollte ein völlig abgeſchiedenes Leben führen aber weder in

einem Kloſter noch in einer Jrrenanſtalt ſondern in einem
ruhigen Aufenthaltsort außerhalb Sachſens aber nahe der
ſächſiſchen Grenze Man hofft Kronprinzeſſin Luiſe werde
ſobald durch die von ihr geſchaffene Situation für ſie der Zwang
dazu eintrete durch eine vermittelnde Perſönlichkeit die Bei
legung der unhaltbaren Zuſtände anſtreben wobei ihr keine
Hinderniſſe bereitet werden ſollen

Ans dem Entwurf des Reichshaus Etats für 1903
Die Nordd Allg Ztg meldet Der Etat des all

gemeinen Penſionsfonds weiſt an fortdauernden Aus
gaben in der Verwaltung des Reichsheeres 62,720,525 M mehr
2,111,530 auf davon entfallen auf Preußen 55,771,900 M
nehr 1,944,600 Sachſen 4,084,850 M mehr 129,970

Württemberg 2,863,775 M mehr 36,960 Die Das Reichs
militärgericht erfordert 4877 M mehr 3858 die Marine
4,819,454 M mehr 426,500 die Civilverwaltung 2,050,884 M
mehr 202,274 An ſonſtigen Bewilligungen ſind 90,000 M

Knehr 40,000 zu Beihilfen für die ehemaligen franzöſiſchen
Militärpenſionen und deren Hinterbliebene eingeſetzt Die

n wen belaufen ſich demnach auf 69,685,240 M mehr

Der Etat für das Reichsſchatz amt weiſt an Einnahmen
auf 4,404,580 M minus 312,670 Die fortdauernden Aus
gaben werden auf 548,718,600 M minus 15,529,400 die

einmaligen Ausgaben auf 13005M minus 13,700 berechnetDie Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten ſollen 542,092 900 M
minus 14,143,000 betragen und zwar 354,928,000 M
minus 10,883,000 aus dem Ertrage der Zölle und Tabak

ſteuer 108,667,000 M minus 1,925,000 aus dem Ertrage
der Verbrauchsabgabe für Branntwein und des Zuſchlages dazu
und 78,497,000 M minus 1,335,000 aus dem Ertrage der

Reichsſtempelabgaben

Der Etat des ist ärgerigt2 erfordert anfortdauernden Ausgaben 518,708 das iſt mehr 21,026 M
als im Vorjahre abzüglich der von Bayern allein zu tragenden
bayeriſchen Koſten Ein Teil der Mehrausgaben iſt auf die
Umwandlung einer außeretatsmäßigen in eine etatsmäßige Stelle
zurückzuführen
Der Etat für das preußiſche Reichsmilitärkontingent

und die in die preußiſche Verwaltung übernommenen ührigen
Kontingente weiſt für 1903 ordentliche Einnahmen für Rechnung
der Bundesſtaaten ausſchließlich Bayerns 11,445,052 M mehr
1,408,935 für Rechnung der Geſamtheit aller Bundesſtaaten
866,866 M mehr 158,791 auf An außerordentlichen
Deckungsmitteln namentlich aus dem Verkauf von Feſtungs
geländen 4,565,959 M mehr 309,773 Die fortdauernden

Ausgaben belaufen ſich auf 448,160,814 M mehr 5,451,773
Bei dem Kapitel Geldverpflegung wird bemerkt Die aus
Mangel an Kavallerie bei einzelnen Verbänden ſich er
gebenden Mißſtände benötigen unbedingt Abhilfe Um durch
Zuſammenfaſſung der vorhandenen Eskadrons Jäger zu Pferde
den dringendſten Notſtand zu beſeitigen ſolle aus fünf Eskadrons
in Poſen ab April 1903 ein Regiment und aus den Eskadrons 1
und 17 ab Oktober ein Detachement wie 1900 in Langenſalza ge
bildet werden Auch habe die Errichtung von Fuß
artillerie Kompagnien ab Oktober 1903 infolge des wei
teren Abbaues des Landesverteidigungsſyſtems ſich als unaufſchieb
bar erwieſen Zur weiteren Entwicklung des Selbſtfahrerweſens
deſſen Verwendbarkeit für das Militär erwieſen ſei werden
100,000 M gefordert Beim Militärbildungsweſen werden
103,000 M für eine militärtech niſche Hochſchule ver
langt Dieſe Forderung wird in einer Denkſchrift be
gründet Das Wiſſensgebiet der Militärtechnik werde an den
beſtehenden Hochſchulen ungenügend behandelt die Heeres
verwaltung müſſe einen entſcheidenden Einfluß auf das Studium
der Offiziere ausüben können Die Dauer des Studiums ſei
auf drei Jahre bemeſſen Für den Unterricht ſollen drei Ab
teilungen gebildet werden eine Abteilung für Wafſen und

Munition eine Abteilung für Jngenienrweſen und eine Ab
teilung für Verkehrsweſen Die erſte Abteilung ſolle im dritten
Jahr iu eine Konſtruktions und balliſtiſche Abteilung getrennt
werden Die Schule ſoll in Berlin ihren Sitz haben Die
Eröffnung iſt für Oktober 1808 im Gebäude der Artillerie
Schule geplant Die einmaligen Ausgaben des Ordinariums
belaufen ſich auf 34,064,608 M weniger 5,868,379 Unter

den Kaſernenneubauten werden eine erſte Rate von
500,000 M für eine EiſenbahnRegiments Kaſerne in Schöne
berg 100,000 M für Erſatzbauten in Glogau infolge Auflaſſung
der Stadtumwallung erſte Raten für eine Kaſerne in Mühl
heim Generalkommando in Frankfurt a Kavallerie Kaſerne
in Roſenberg und für eine vorlänfige Unterkunft der Eskadron
Jäger in Graudenz verlangt ie einmaligen Aus
gaben der Artillerie erfordern mit 11,600,800 gegen
das vorige 1,479,227 M weniger Für die Garniſonbauten in
ElſaßLothringen werden 4,198,700 M weniger 866,120
angeſetzt Jm ExtraOrdinarium werden 28,246,900 M mehr
4,661,050 gefordert

Der Etat des ſächſiſchen Kontingents weiſt an Ein
nahmen auf für Rechnung der Bundesſtaaten ausſchließlich
Bayerns 353,135 an fortdauernden Ausgaben 42,245,681 M
mehr 832,497 an einmaligen Ausgaben des Ordinariums

6,468,573 M weniger 2,095,089 des Extraordinariums
406,531 M weniger 206,115 Um dem Kavallerie
man gel der 40 Diviſion etwas abzuhelfen werden ab Oktober
die Eskadrons Jäger zu Pferde 12 und 19 Chemnitz ver
einigt und dem Karabinier Negiment angegliedert Außerdem
iſt die Errichtung von zwei Maſchinengewehr Ab
teilungen einer Fußartillerie Beſpannungsabteilung
ſowie Erhöhung des Etats an Gemeinen bei den Train
Bataillonen Jnfanterie Jäger und PionierBataillonen auf die gleiche Höhe wie in Preußen geplant
Jm Extraordinarium werden 1,994,668 M als 1 Rate zur Be
ſchaffung der Waffen 98 für Kriegsformationen gefordert

Der Etat des württembergiſchen Kontingents
weiſt an Einnahmen für Rechnung der Bundesſtaaten außer
Bayern auf wie im vorigen Jahre 166,515 an fortdauern
den Ausgaben 21,299,479 M mehr 216,800 an einmaligen
21,298,479 M mehr 216,800 an einmaligen Ausg aben des
Ordinariums 1,407,540 M weniger 181,825 M

Der Marineetat 1903 weiſt wie im vorigen Jahre 578,927 M
Einnahmen auf Die Summe der fortdauernden Ausgaben iſt
veranſchlagt mit 98,396,370 M gegen im vorigen Jahre mehr
6,536,931 darunter für Geldverpflegung der Marineteile
20,972,019 M mehr 1,482,873 Jndienſthaltungen 23,951,621 M
mehr 1,269,187 Jm Reichsmarineamt ſoll ein Kon

ſtruktionsdepartement und ein Waffendeparte
ment neu errichtet werden Der Etat führt aus Die
hen z beträgt ebenſo wie in den beiden Vor

jahren etwa ein Viertel mehr als die in der Begründung des
Flottengeſetzes ermittelte Durchſchnittsguote Außerdem iſt ein
Zugang von 120 Köpfen für die Funkentelegraphie erforderlich
Die Gründe für die anfänglich ſtärkere Perſonalvermehrung
enthält die rn des Flottengeſetzes auf Seite 11 Neu
gefordert werden 115 Seeoffizierſtellen darunter ein Vizeadmiral
24 Jngenieurſtellen 11 Sanitätsoffiziere Unter den einmaligen
Ausgaben erſcheinen neben einer Anzahl weiterer bezw Schluß
raten für begonnene Schiffe folgende erſte Raten Für die
Linienſchiffe M und N je 2,600,000 den großen Kreuzer
Erſatz Deutſchland 3,200,000 die kleinen Kreuzer M und
Erſatz Merkur je 1,225,000 M
Die Nordd Allg Ztg kündigt weitere Veröffentlichungen

aus dem Etat ſowie den Denkſchriften zu demſelben für heute an

Polt tiſches
Die Auseinanderſetzungen zwiſchen den unentwegten

Agrariern vom Bunde der Landwirte und den ge
u äßigten Schutzzöllnern bringen neben vielen erheiternden
Zwiſchenfällen doch auch manche ſachlich werthvolle Auf
klärung Die Dtſch Tagesztg ſtellt neuerdings wie wir
das gleichfalls ſchon an einer Reihe von Beiſpielen dargetan

haben in einer Polemik mit der Germania an einem draſtiſchen
Falle feſt wie die Mehrheit ihren eigenen wiederholten Ver
ſprechungen daß eine Reihe von wichtigen Anträgen ſpäter einer
ſachlichen uneingeſchränkten Beratung entzogen werden würden
durch ihre brutale Vergewaltigung der Minderheit ins Geſicht
geſchlagen hat Als die Anträge des Bundes der Landwirte
betreffs der Getreidezölle von der Mehrheit durch Uebergang
zur Tagesordnung kurzerhand abgethan wurden ſuchte die

Germania die Agrarier zu beſchwichtigen indem ſie erklärte
Das weiß doch ſchließlich jedermann daß es unwahr und

gelogen iſt wenn die Deutſche Tageszeitung behauptet
die Zollpoſitionen für welche der Abgeordnee Freiherr
von Wangenheim Mindeſtzölle beantragt hatte würden
nun überhaupt nicht mehr zur Diskuſſion kommen O nein
dieſe ſachliche Diskuſſion wird und muß ſtattfinden
und der Antrag Herold hatte lediglich den Zweck ſachlich aus
ſichtsloſe und für die bündleriſche Agitation berechnete Anträge
ſummariſch zu beſeitigen uſw Was ſagt, erwidert das Organ
des Bundes der Landwirte nicht mit Unrecht hierauf die ver
ehrte in ihren Ausdrücken ſo überaus vornehme Germania
heute Wer iſt denn nun leichtfertig und gewiſſenlos geweſen
Wer hat denn nun die Unwahrheit geſagt Wer hat thatſäch
lich ſeine Leſer und die Oeffentlichkeit irregeführt Wir
brauchen dieſe Frage nicht zu beantworten ſie beantwortet ſich
von ſelbſt

Zu der Nachricht daß ein polniſcher Landsmann
chaftsminiſter geſchaffen werden ſoll wird noch der häufig

offiziös bedienten Münch Allg Ztg aus Berlin geſchrieben
Es iſt ein ſehr naiver Glaube daß die Einſetzung einer

Spezialverwaltung für die Oſtmarken die Friktionen ver
ringern könnte auf die jetzt von ungeduldigen Gemütern ſo
manche Unterlaſſung oder Verkehrtheit gern zurückgeführt wird
Nicht Verringerung ſondern Vermehrung der Schwie
rigkeiten würde die Folge ſein Wenigſtens könnte man
darüber klar ſein daß wenn der König von Preußen und die
von ihm berufenen Staatsminiſter nicht die Garantie geben
daß in der Polenfrage das Richtige geſchieht auch ein einzelner
Beamter und wenn er in ſeiner Art ein Genie wäre die
Sache nicht dadurch ſchaffen kann daß er Sitz und Stimme
im Staatsminiſterium erhält

Dieſe offiziöſe Auslaſſung trifft völlig das Richtige

Volkswirtſchaftliches

Dem Kaiſer wurden von den Deutſchen auf Hawalf
bei der Eröffnung der Kabelverbindung mit dem amerika
niſchen Feſtlande Neujahrswünſche überſandt

Eine Konferenz der Oberpräſidenten hat geſtern im
Miniſterium des Jnnern zu Berlin ſtattgefunden wobei über
die Ausführungen des neuen Provinzialdotations
geſetzes beraten wurde Die Nordd Allg Ztg meldet
dazu

Bei der Ausführung des im Vorjahre zu ſtande gekommenen
neuen Dotationsgeſetzes hatten ſich ſo weſentliche Diffe
renzen in den einzelnen Provinzen ergeben daß dem
Miniſter des Jnnern eine Beſprechung mit ſämtlichen Ober
präſidenten der zweckentſprechendſte Weg erſchien um dieſewichtige Angelegenheit zum J zu führen Wie wir hören

hat dieſe Konferenz Montag Vormittag im Miniſterium des
Jnnern ſtattgefunden und zu allſeitig befriedigenden
Beſchlüſſen auf der Grundlage geführt daß den lokalen
Wünſchen und Einrichtungen aller Provinzen das
weiteſtgehende Entgegenkommen erwieſen werden
ſoll unter Feſthaltung an den Grundſätzen die notwendig
ſind um eine willkürliche Verteilung und Verwendung der
Dotationsrente auszuſchließen

Jm Anſchluß hieran wurde noch die Beſchaſtigung der
Regierungsreferendare in ihrer zukünftigen Ge
ſtaltung beſprochen und den Abſichten des Miniſters des
Jnnern nach denen vorzugsweiſe eine Ueberweiſung der
Referendare an die Landräte und den Bezirksausſchuß ſtatt
finden und daneben deren Tätigkeit in der Jnduſtrie der
Landwirtſchaft oder in einem Bankhauſe in Ausſicht genommen
werden ſoll zugeſtimmt

Es ſei hierbei in Erinnerung gebracht daß die bewilligten rund
10 Millionen in der Weiſe verwendet werden ſollten daß
3 Millionen auf die Provinzen unter beſonderer Berückſichtigung
der öſtlichen Oſt und Weſtpreußen Brandenburg Pom
mern Poſen und Schleſien ſollen 2 Millionen erhalten ent
fallen Die übrigen 7 Millionen ſollen von den Kreiſen und
Gemeinden die leiſtung sſchwach ſind auf den Gebieten
des Armen und Wegeweſens ſowie beim Bau und bei der
Unterhaltung von Brücken verwendet werden Nach der Kon
ferenz war der Kaiſer einer Einladung des Miniſters des
Jnnern und der Freifrau von Hammerſtein zum Diner geſolgt
Daran nahmen unter anderen noch teil der Reichskanzler Graf
von Bülow der Finanzminiſter Freiherr von Rhein
baben der Unterſtaatsſekretär und der Miniſterialdirektor des
Miniſterinms

Zu der Erneuerung der Handelsverträge meldet die
Frankf Ztg aus Brüſſel Jn eingeweihten Kreiſen glaubt

man daß der neue deutſch belgiſche Handelsvertrag
früheſtens mit dem Jahre 1905 in Kraft treten könne und daß
der bisherige Vertrag für die Zwiſchenzeit eine Verlängerung
erfahren werde Der Miniſterpräſident ſoll beabſichtigen die
Verhandlungen mit Deutſchland perſönlich zu führen
Ein Vertreter der Wiener Zeit hat eine Unterredung
mit dem Begleiter des Grafen Lamsdorff dem Zeremonien
meiſter Savinsky gehabt und berichtet über die Stellung Ruß
lands zu den Handelsverträgen Was die wichtigen
handelspolitiſchen Fragen anlange ſo könne Sovinsky erklären
daß die beiden Mächte Rußland und Oeſterreich Ungarn auch
hierin von dem Wunſche nach möglichſter Annäherung
beſeelt ſeien Rußland ſei von dem Entſchluß geleitet auch
dieſe Frage friedlich und loyal zu löſen Rußland wiſſe jedoch
genau wo ſeinem eventuellen Entgegenkommen gegenüber
anderen Staaten die Grenze gezogen iſt und es ſei feſt ent
ſchloſſen nötigenfalls die Konſequenzen zu ziehen
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falls man von Rußland fordern ſollte ſeine wirtſchaftlichen
irre Nereiſen dem Frieden auf handelspolitiſchem Gebiete zu
opfern

Die Neue Hamburgiſche Börſenhalle meldet daß in
einigen Tagen in Berlin eine neue Konferenz von
Zuckerinduſtriellen ſtattfinden wird um ein Kartell
zwiſchen den Rohzuckerfabriken und Raffinerien einerſeits und
den Weißzuckerfabriken andererſeits nach der durch die Brüſſeler
Konvention geſchaffenen Sachlage herbeizuführen Die Weiß
zuckerfabriken ſollen nicht geneigt ſein mit der anderen Gruppe
zuſammenzugehen

Verwaltung und Rechtspflege
Die bayeriſche Regierung hat den Vorſchlägen des

Reichsjuſtizamts für eine Vereinbarung der Vundesregierungen
über die Handhabung der bedingten Begnadigung
des bedingten Strafaufſchubs zuge ſt im mt und das Staats

miniſterinm der Jnſtiz die zum Vollzuge erforderlichen An
ordnungen getroffen Die Vorſchläge des Reichsjuſtizamts ent
halten woran erinnert ſei die folgenden Vorſchriften

1 Von dem bedingten Strafauſſchube ſoll vorzugsweiſe zu
Gunſten ſolcher Verurteilter Gebrauch gemacht werden
welche zur Zeit der Tat das 18 Lebensjahr nicht vollendet
hatten 2 Gegenüber Perſonen die früher bereits zur
Freiheitsſtrafe verurteilt ſind und die Strafe ganz oder teil
weiſe verbüßt haben ſoll der bedingte Strafaufſchub nur in
beſonderen Fällen Platz greifen 3 Die Höhe der erkannten
Freiheitsſtrafe ſoll die Gewährung des bedingten Straf
aufſchubs nicht grundſätzlich ausſchließen 4 Ueber die Be
willigung des bedingten Strafaufſchubs iſt eine Aeußerung
des erkennenden Gerichts herbeizuführen 5 Die Bewährungs
friſt ſoll auf weniger als die Dauer der Verjährungsfriſt
und zwar bei Strafen die in zwei Jahren verjährenwindeſtenß auf ein Jahr bei Strafen die einer längeren Ver

jährung unterliegen auf mindeſtens zwei Jahre bemeſſen
werden

Die Berl Korr bemerkt die Zeitungsmeldung daß auf
der kürzlichen Konferenz im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten die Frage einer Neuordnung der Staats
eſenbahnverwaltung namentlich die Bildung
größerer Generaldirektionen und die Umwandlung der
jetzigen Eiſenbahndirektionen in Betriebsdirektionen behandelt
worden ſei beruhe auf müßiger Erfindung Die Ver
waltungsordnung der Staatsbahnen vom April 1895 bewähre
ſich fortgeſetzt gut

Jm Reichspoſtamt nnterſcheidet ſich die Beſetzung der
Stellen der mittleren Laufbahn von den anderen Central
behörden dadurch daß dieſe Stellen mit wenigen Ausnahmen
mit Anwärtern der höheren Poſtlaufbahn beſetzt
ſind Faſt ſämtliche Stellen für Geheime exvpedierende
Sekretäre und Kalkulatoren ſind mit Beamten beſetzt welche das
höhere Examen für Poſt und für Telegraphie abgelegt haben
Ein erheblicher Teil dieſer Beamten hat bereits als Bezirks
Aufſichtsbeamte Dienſt getan
beamten bei den Oberpoſtdirektionen ſeit dem 1 April der
Titel eines Ober Poſtinſpektors den Hilſsreferenten bei den
Ober Poſtdirektionen aber der Titel eines Poſtinſpektors bei
gelegt iſt lag es nahe dieſe Dienſtbezeichnung auch auf die
höheren Beamten im Reichspoſtamt auszudehnen welche ſich in
Bureauſtellen befinden Schon ſeit längerer Zeit war es üblich
bei Uebertragung von derartigen Stellen den Beamten den bis
herigen Titel eines Poſtinſpektors zu belaſſen Jn den Titel
bezeichnungen der in Stellen für Geheime expedierende
Sekretäre und Kalkulatoren im Reichspoſtamt etats
mäßig angeſtellten Beamten ſind deshalb jetzt folgende Aende
rungen angeordnet worden Es führen den Titel Oberpoſt
inſpektor die Beamten die früher in Stellen für Bezirks
aufſichtsbeamte etatsmäßig angeſtellt waren und von den
ſonſtigen Beamten diejenigen welche die höhere Verwaltungs
vrüfung bis Ende Juni 1903 beſtanden haben Den Titel
Poſtinſpektor erhalten die übrigen Beamten Etatsmäßig
angeſtellte Beamte denen der Titel als Geheimer Rechnungsrat
oder als Rechnungsrat verliehen iſt behalten dieſe Dienſt
bezeichnung

Wegen Majeſtätsbeleidigung durch eine Kritik der
Breslauer Kaiſerrede iſt nach der Münchener Allg Ztg gegen
die s Frankfurter Neueſten Nachrichten Anklage erhoben
worden

Parlamentariſches

Jn der Plenarſitzung des Bundes rats am 3 Januar
wurde zum Vorſitzenden der nach 8 17 des Börſengeſetzes zu
bildenden ehrengerichtlichen Berufskammer der Direktor
des Reichsamts des Jnnern Wermuth und zu deſſen Stell
vertreter der Geheime Oberregierungsrat im preußiſchen Handels
miniſterium Wendelſtadt beſtimmt

Parteinachrichten

Die vereinigten konſervativen Parteien im Wahlkreiſe
Naumburg Weißenfels Zeitz ſind mit einer Verſammlung in
Weißenfels in die Wahlbewegung eingetreten Zur Reichstags
wahl wird wieder ein Kartell aller Ordnungsparteien angeſtrebt
Die Kandidatenfrage iſt noch nicht endgültig gelöſt

Heer und Flolte
Der Kaiſer hat dem Präſidenten des Reichs

militärgerichts über die Perſonen des Soldatenſtands ſeines
Dienſtbereichs die Disziplinarſtrafgewalt und die Urlaubs
hbefugnis eines kommondierenden Generals verliehen Aus
genommen hiervon ſind die außeretatsmäßigen Mitglieder dieſes
Reichsmilitärgerichtshofs die der Disziplinargewalt des Präſi
denten nur inſoweit unterliegen als es ſich um Verletzung von
Pflichten als Mitglieder des Reichsmilitärgerichts handelt Dieſe
Offiziere haben die Verpflichtung vor der Nachſuchung eines
Urlaubs bei ihren Militärvorgeſetzten die Zuſtimmung des
Präſidenten des Reichsmilitärgerichts einzuholen

Den neuen Linienſchiffen der 4 Klaſſe ſoll nach
den Berl Neueſt Nachr ein verſtärkter Panzerſchutz
gegeben werden da der Panzerſchutz der Kaiſer und Wittels
bachklaſſe ſich für die neueſten Linienſchiffe als nicht ausreichend
erwieſen habe Die Schutzplatte der Panzertürme die beim
Kaiſer und Wittelsbachtyp eine Maximalſtärte von 250 Milli
meter zeige ſolle bei den Linienſchiffen der Klaſſe auf
280 Millimeter erhöht werden und die Mittel Artillerie von
150 140 auf 1707150 Millimeter ſowie der Panzerſchutz bei den
Kommandotürmen von 250 auf 300 Millimeter

vWJj/m 2
Der Landesverein

preußiſcher Volksſchullehrerinnen
hat in Berlin eine außerordentliche General Verſammlung im
Hörſaal des ViktoriaLyceums abgehalten um gleichfalls wie
jüngſt der Preußiſche Lehrerverein in Magdeburg Stellung
zu der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzeszu nehmen Den Vorſitz führte die Lehrerin Frl Schneider
Berlin Anweſend ſind ca 60 Delegirte aus faſt allen Provinzen
Preußens t

7 Marie Liſchnewska Spandau referiert zunächſt über
das Thema Welche Mängel haben ſich bei der Aus

Nachdem nun den Aufſichts

t des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für dieehrerinnen ergeben Die Referentin wies durch eine
vom Vorſtande des Vereins aufgenommene Statiſtik nach daß
die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für Volksſchul
lehrerinnen faſt überall verſchieden gehandhabt werde etwa
50 Prozent aller Lehrerinnen an Volksſchulen hätten aber nur
ein Grundgehalt von 700 bis 790 M am ſchlimmſten
ſtänden ſich die Lehrerinnen in den öſtlichen Provinzen
Arbeit und Darben ſei die Loſung der Lehrerin von der
Befriedigung eines höheren Bedürfniſſes ſei keine Rede Die
ausführenden Behörden hätten überall nur an den Mann
gedacht nie an die Frau wie ja auch die Beſtimmung der
preußiſchen Verfaſſung Jeder Preuße iſt vor dem Geſetze
gleich der Frau gegenüber noch nicht zur Ausführung gekommen
iſt Heiterkeit Selbſt im reichen Berlin ſei ja auch das
Grundgehalt noch nicht über 1000 M hinausgekommen Red
nerin empfahl ſchließlich die Annahme von 10 Leitſätzen die
Mißſtände auf dem Gebiet der Lehrerinnenbeſoldung Miets
entſchädigungen Alterszulagen c betreffen Jn der Diskuſſion
entwarf Frl Zellner Poſen ein ſehr trauriges Bild von den
Beſoldungsverhältniſſen im Oſten Jm Auftrag ihres
Vereins beantrage ſie daher folgendem Zuſatz zuzuſtimmen
Lehrer und Lehrerinnen in den gemiſchtſprachigen Be

zirken insbeſondere des Oſtens erhalten eine penſionsfähige Zu
lage zum Grundgehalt im Betrage von 300

Eine ſehr lange und lebhafte Beſprechung veranlaßte der Leit
ſatz betr die Mietsentſchädigung Von faſt allen Red
nerinnen wurde die Notwendigkeit einer möglichſt hohen Miets
entſchädigung betont Bei den Lehrerinnen ſei das Bedürfnis
nach einer menſchenwürdigen Wohnung noch bedeutend größer
als bei den Lehrern Die oben erwähnten 10 Leitſätze wurden
faſt ſämtlich angenommen

Jn der Nachmittagsſitzung referierte die Lehrerin Fräulein
Schumann Halle a S über das Thema Welchegeſetzlichen Reformen wären nötig um die
Lehrerinnenbeſoldung der Würde des Amts entſ p z chend zu geſtalten Die Referentin begründete folgende
Leitſätze

1 Die bisherige Gruppierung der Gehaltsbezüge àm Grund
gehalt Alterszulage Mietsentſchädigung ſoll bleiben

2 Der Lehrerin wird dasſelbe Grundgehalt wie dem
Lehrer gewährt

3 Die Alterszulage der Lehrerin darf nicht weniger als
80 Proz wie das des Lehrers betragen

4 Die erſte Alterszulage möge nach 6 Jahren eintreten
5 Betreffs der Wohnung ſind zu gewähren a auf dem

Lande 2 Zimmer 1 heizbare Kammer 1 Küche und 1 Vor
ratskammer b Jn der Stadt Die Mittel für die gleichen
Räume in einem guten Hauſe

6 Hat die Lehrerin Angehörige bei ſich aufgenommen
zu deren Unterhalt ſie geſetzlich verpflichtet iſt ſo erhält ſie die
volle Altersentſchädigung des verheirateten Lehrers

7 Damit die mangeinde Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde
nicht weiterhin die Stellung des Lehrers herabdrückt ſind
2 die Schullaſten gleichmäßiger zu verteilen und durch ein
Schuldotationsgeſetz zu regeln b Staatszuſchüſſe in aus
reichender Höhe für leiſtungsunfähige Gemeinden zu ge
währen

8 Als Mittel zur Erreichung dieſer Forderungen werden
angeſehen a die Teilnahme des Volktsſchullehrerſtandes
der Lehrer und Lehrerinnen an der Schulverwaltung
b das aktive und paſſive kommunale Wahlrecht für Volks
ſchullehrerinnen e alle Beſtrebungen welche die Einführung
der allgemeinen Volksſchule vorbereiten

Zu der Forderung der Teilnahme der Lehrer und Lehrerinnen
an der Schulverwaltung führte die Referentin aus ſie verkenne
nicht daß dieſe Forderung die bei uns ſo gut wie unbekannt iſt
nur allmählich ſich Bahn brechen könne Das könne aber den
Lehrer und Lehrerinnenſtand nicht abhalten dieſer Forderung
ſchon jetzt näherzutreten und die Lehrerſchaft könne ſich dabei
auf eine Miniſterial Verordnung vom Jahre 1811 ſtützen wo
durch bereits den Lehrern und Lehrerinnen die Heranziehung
zur Schulverwaltung und zur Schulaufſicht über mehrere
Schulen zugeſichert ſei wie auch in einzelnen Gemeinden ſo in
Offenbach die Gemeindebehörden die Zulaſſung der Lehrerinnen
zur Schulverwaltung beſchloſſen haben

Jn der Diskuſſion beantragte die Lehrerin Frl Liſch
newska den Leitſätzen der Referentin folgende Einleitung zu
geben Eine Reform des Lehrerbeſoldungs geſetzes
iſt nachdrücklichſt anzuſtreben Dieſer Antrag wurde ein
ſtimmig zum Beſchluß erhoben Die übrigen Theſeu wurden
gleichfalls mit einigen Aenderungen oder Zuſätzen angenommen

Ausland
Die Wirren in Marokko

Wie der Madrider Jmparcial aus Tanger meldet über
gab der Sultan ſeinem Bruder Mulay Mohammed den Ober
befehl über die Truppen Mulay iſt damit beſchäftigt die Armee
zu reorganiſieren der Sultan ſoll bedeutende Verſtärkungen
erhalten haben

Der Madrider Liberal meldet aus Tanger es gehe das
Gerücht der Sultan ſei geneigt zu Gunſten Mulay
Mohammesds abzudanken

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Silvela theilte dem König
in einer Konferenz mit daß alle eingegangenen amtlichen
Depeſchen aus Tanger den Rückzug des Prätendenten
beſtätigen wodurch dem Sultan die Reorganiſation ſeiner
durch den Aufſtand ſiart mitgenommenen Armee ermöglicht
werde

Zur Lage in Venezunelg
Nach einer Meldung des Kommodore Scheder vom 4 d M

aus Curaçao ſind am 3 Januar 15 größere venezolaniſche
Segelſchiffe in den Lagunen vor Puerto Cabello durch
die deutſchen Streitkräfte genommen worden Sie
werden durch Stoſch und Reſtaurador nach Los Roques ge
ſchleppt und dort bewacht werden

Das Reuterſche Bureau meldet aus Caracas Caſtro habe
in einer Unterredung erklärt nicht abdanken zu wollen der
Aufſtand werde bei Nichteinmiſchung der fremden Mächte bald
der Vergangenheit angehören

Ein deutſches Landungskorps beſchlagnahmte im Hafen
von Puerto Cabello 40 kleine Schiffe und kehrte darauf an
Bord zurück

Frankreich
Nach der vom Miniſterium des Jnnern aufgeſtellten Ueber

ſicht über die Wahlen zum Senat haben die Miniſteriellen
15 Mandate gewonnen und 2 verloren ſo daß ſich ein Geſamt
gewinn von 13 Mandaten ergibt Die regierunagsfreundlichen
Blätter erklären daß die Wahlen eine neue Bekräftigung der
republikaniſchen Geſinnung des Landes bedeuteten und viel beſſer
ausgefallen ſeien als man geglaubt hatte Die Schlappe welche
die Klerikalen und Nationaliſten bei den letzten Wahlen zur
Deputiertenkammer erlitten hätten ſei durch die Ergänzungs
wahlen zum Senat noch bedeutend verſtärkt worden

Spanien
Der ehemalige Miniſterpräſident Sagaſta iſt ge

ſtorben
Serbien

König Alexander hat wie aus Belgrad gemeldet
wird bei der Audienz des ruſſiſchen Miniſters Graf

Lamsdorff ſelbſt die heikle Frage ſeines und der Königin Draga
Empfanges beim Zaren angeſchnitten Graf Lamsdo
antwortete glatt und höflich geſchickt ausweichend ohne ſich au
irgend welche Verſprechungen einzulaſſen

Nordamerika
Ueber oie Behandlung der Einwandernden in die

Vereinigten Staaten berichtet die Voſſ Ztg Auf der
Einwanderungsſtation in Ellis Jsland herrſchen jetzt un erhörte
Zuſtände Der neue Einwonderungs Kommiſſar legt die
Geſetze mit rückſichtsloſer Strenge aus Es ſind in der
letzten Woche über 1200 gelandete Einwanderer zwangsweiſe
zurückgehalten worden Davon ſind 500 bereits zur Abſchiebung
verurteilt worden während das Schickſal der anderen noch in
der Schwebe iſt Dabei trifft jeden Tag ein überſeeiſcher
Dampfer mit Scharen neuer Einwanderer ein Die Räumlich
keiten ſind für die vielen Unterſuchungsgefangenen als welche
die unglücklichen Ankömmlinge anzuſehen ſind bei weitem nicht
groß genug Die armen Menſchen müſſen daher wie das liebe
Vieh zuſammengepfercht werden Haben ſie genug Geld bei
ſich um ihr Reiſeziel aufzuſuchen ſo werden ſie verdächtigt
unter Vertrag importiert worden zu ſein Können ſie aber nur
wenig Geld aufweiſen ſo werden ſie als Paupers als
Menſchen die der öffentlichen Wohltätigkeit anheimfallen
würden behandelt Sämtliche landsmannſchaftlichen Ein
wanderungs Hilfsvereine in New York haben ſich zu Beſchwerden
gegen dieſe übertrieben ſcharfen Maßregeln zuſammengetan
Doch das hat nichts genützt

Die Verhandlungen über den Panamakanal ſind
nach einer Mitteilung der Times aus New York wieder ins
Stocken geraten Die beiden Regierungen können ſich nicht über
die Geldfrage einigen Kolumbia verlangt neben allen anderen
Zahlungen eine jährliche Pachtſumme von 600,000 Dollars
während die Vereinigten Staaten nur 100,000 Dollars nach
anderen Mitteilungen 250,000 Dollars zahlen wollen Ueber
alle anderen Punkte einſchließlich der Gebietsabtretung hat
man ſich geeinigt und die Vereinigten Staaten willigten in eine
Pachtung auf 100 Jahre hinaus mit dem Recht ſie immer wieder
zu erneuern Kulumbia iſt der Anſicht einen Anſpruch auf eine
jährliche Zahlung zu haben weil es durch Abtreten des Jſthmus
Einkünfte verliere

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 5 Januar nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrat Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrat Steckner Maurer
meiſter Hildebrandt und Baumeiſter Gygas
Eingegangen iſt ein Schreiben der Küſterſchen Erben als Be

ſitzer jener Parzelle Landes gegenüber der Moritzburg Brett er
zaun in der Robert Franzſtraße worin erſucht wird
das Enteignungsverfahren auszuſetzen damit auf andere Weiſe
wegen Ankaufs des bezeichneten Terrainſtreifens eine Einigung
erzielt werde Die Verſammlung ſah keinen Grund das einmal
eingeleitete Enteignungsverfahren rückgängig zu machen und er
klärte die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung für er
ledigt Ferner lag eine Eingabe des Ortsverbandes deutſcher
Gewerbetreibenden vor betreffend Einführung des
Proportionalwahlſyſtem s Die Petitionzu der ſich Herr Oberbürgermeiſter Staude ablehnend äußerte
wurde der VPetitionskommiſſion überwieſen Weiter war ein
Proteſt von zahlreichen Anwohnern Trothas eingegangen worin
ſie gegen die etwa beabſichtigte Anlage der Central Klär
ſt ation auf der Trothaer Schleuſeninſel Einſpruch erhoben
Herr Oberbürgermeiſter Staude meiute die Eingabe ſei zum
mindeſten verfrüht Es liege noch keine Entſchließung zur Sache
vor das Kanalſyſtem ſei noch nicht abgeſchloſſen Die Herren
hätten alſo beſſer mit ihrer Eingabe warten ſollen Herr
Stadtv Hertel iſt der Anſicht daß die Petition wohl zeit
gemäß ſei da ja das Projekt den Schleuſenwerder anzukaufen
bereits vorliege Herr Stadtv Schmidt findet gleichfalls den
Standpunkt des Herrn Staude ſeltſam Die Sache beſchäftige
bereits die Baukommiſſion da ſei es durchaus angemeſſen wenn
die Trothaer ihre Beſchwerde bereits jetzt vorbrächten Herr
Oberbürgermeiſter Staude erwidert er könne nur dabei
bleiben und es ſei Thatſache daß das Kanalprojekt noch nicht
abgeſchloſſen ſei Gelächter Herr Stadtv Fölſche wendet
ſich gleichfalls gegen die Auffaſſung des Herrn Staude Die
Petition wird ſchließlich an die Baukommiſſion verwieſen
Endlich liegt noch eine Zuſchrift von Anwohnern der früheren
Köthenerſtraße vor die um Neupflaſterung ihrer Straße
bitten Die Sache geht gleichfalls an die Baukommiſſion

Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte der Herr Vorſteher
Herrn Stadtv Hildebrandt der dem Kollegium nunmehr
25 Jahre angehöre und allezeit mit Sachkenntnis und freudigem
Eifer gewirkt habe indem er ſeiner Verdienſte um die Stadt
anerkennend gedachte

1 Bureauwahl Zum Vorſteher wird Herr Geheimrat
Ditteuberger mit 46 Stimmen gewählt 2 entfielen auf
Herrn Kommerzienrat Steckner 6 waren unbeſchrieben Bei
der Wahl des Stellvertreters des Vorſitzenden erhielt Herr Kom
merzienxrat Steckner 42 Stimmen Herr Prof Kohlſchütter 8
Herr Maurermeiſter Hildebrandt 1 Zum Schriftführer wählte
die Verſammlung Herrn Hildebrandt mit 46 während Herr
Gieſe und Herr Steckner je 1 Stimme erhielten und bei der
Wahl des ſtellvertretenden Schriftführers kamen auf Herrn
Baumeiſter Gygas 48 Stimmen auf Herrn Haſe Herrn
Döhler und Herru Pfaul je 1 Sämtliche 4 Herren nahmen die
Wahl an

2 Wahl der Kommiſſionen Zur Vorbereitung wählt
die Verſammlung eine Kommiſſion beſtehend aus dem Bureau
ſowie aus den Stadtverordneten Grote Föhring und
Schmidt

3 Für die Pfarrſtraße wird eine Fluchtlinie feſtgeſetzt
Ref Herr Stadtv Hertel
Punkt 4 betrifft die Anfrage einer Anzahl Stadtverordneten wie

es denn mit der Beſtätigung der Wahl des Herrn
Richter zum Stadtrat ſtehe Herr Stadtv Thiel e nimmt das
Wort zu der Anfrage und führt aus daß nur der politiſche Stand
punkt des Herrn Richter ſeine Beteiligung als Wahlredner der
freiſinnigen Volkspartei die Regierung zur Verſchleppung der
Sache veranlaſſe Die Stadtverordneten hätten indes ein
Jntereſſe zu wiſſen wie die Dinge liegen denn es ſei ein un
geſunder Zuſtand wenu der Magiſtrat nicht voll beſezt ſei
Herr Oberbürgermeiſter Staude entgegnet der Magiſtrat
wiſſe nicht warum Herr Richters Beſtätigung noch nicht ein

egangen ſei und ein Recht bei der Aufſichtsbehörde danach zu
ragen habe er nicht
Die Beſprechung der Anfrage wird abgelehnt nur

12 Stimmen ſind dafür du5 Endlich genehmigt die Verſammlung noch die Abänderung
r Ftatnken für das Niewandſche Legat Ref Herr Stadtv

e il
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Ober Medizinalrat Dr Schmorl der Vorſtand des
Pathologiſchen Jnſtituts am Friedrichſtädter Krankenhauſe in
Dresden hat einen Ruf als ordentlicher Proſeſſor an die
Univerſität Marburg erhalten

Johann von Kronſtadt der bekannte Prieſter hat
die ihm von der Dorpater Univerſität gelegentlich ihrer
Jubiläumsfeier zugleich mit Tolſtoi zugedachte Ehrung zurück
gewieſen da er nicht mit dieſem zuſammen zum Ehrenmitgliede
der Univerſität ernannt ſein will

e
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
8p e Menächmi des Plautus in dereſchen Gymnaſialoberlehrers

piel

Die
Ueberſetzung des Ha
Dr Guſtav Schmilinsky deren Aufnahme in den S
plan des Stettiner Stadttheaters wir kürzlich mitteilten ſind
dort zur Aufführung gekommen und fanden den Beifall eines
allerdings nur kleinen Teils des Publikums das anderen
vielleicht nach des Plautus Vorbilde gearbeitete Menächmen
wie der Komödie der Jrrungen von Shakeſpeare nun einmal
den Vorzug gibt dafür aber die einmütige Anerkennung der
Kritik Sie rühmt Schmilinskys faſt wortgetreue Uebertragung
des Originals in der das antike Versmaß in pietätvoller Weiſe
gewahrt iſt Fein und verſtändnisvoll nennt ſie die Arbeit des
Ueberſetzers der manche Derbheit der Situation und Sprache
vermied und durch den originellen Prolog auf offener Scene
die Expoſition geſchickt umging Die Aufführung mit der ſich
die Stettiner Stadttheater Leitung ein Verdienſt um das
wiſſende Publikum erworben haben ſoll wird als intereſſant

bezeichnet und dürfte an einem geeigneteren Platze etwa in
einer Univerſitätsſtadt wo das akademiſche Publikum ein noch
regeres Jntereſſe für einen ſolchen Verſuch bekunden würde
ſicher mehr Erfolg haben Außer den Zwillingen iſt noch der

Schiffbruch Rudens des Plautus von Prof Schmilinsky über
ſetzt worden und wie jenes Luſtſpiel in der O Hendelſchen
Univerſalbibliothek in Halle erſchienen Nr 1418 und 1441
Preis à 0,25 M geh und 0,50 M geb

Ueber ein neues Theater Unternehmen in
Hamburg wird dem Berl Tagebl gemeldet daß an Stelle
des Konzerthauſes Hornhardt in St Pauli ein neues großes
Theater erbaut werden ſoll Es ſoll 1904 vollendet ſein Die

Monti vom Karl SchulzeDirektion übernimmt Direktor
Theater

Provinzialnachrichten
e Petersberg 2 Jan Fahrtunterbrechung Geſtern

nachmittag mußte ein Schnellzug der Halle Aſcherslebener Bahn
ſeine Fahrt auf der nahen Station Wallwitz unterbrechen da
die Achſen des Packwagens in Brand geraten waren Die
Achſen wurden durch Zuführung von Waſſer ſehr bald gelöſcht
ſo daß der Zug nach kurzer Zeit ſeine Fahrt fortſetzen konnte

Eisleben 4 Jan Eine ſchöne alte Sittel beſteht
noch in unſerer Stadt Die uniformierten Berghoboiſten
bringen am Neujahrstag ſämtlichen höheren Beamten einen
muſikaliſchen Gruß Jn früherer Zeit blieſen ſie auch noch in
den Häuſern angeſehener Bürger Dieſer Brauch beſteht aber
ſeit Jahren nicht mehr dafür geben die Berg und Stadt
muſiker vereinigt ein öffentliches Konzert in der erſten Hälfte
des Januar welches ſtets ſehr zahlreich beſucht wird Der Er
trag kommt in die Penſionskaſſe

Weißeufels 5 Jan Arbeitsnachweis Lebens
müde Seit Jahresfriſt beſteht hier ein ſtädtiſcher Arbeits
nachweis bei dem in dieſer Zeit von männlichen Arbeitern
729 Nachfragen erfolgten 331 Angebote von Arbeitgebern vor
lagen und 155 ihre Erledigung fanden Von 479 weiblichen
Perſonen wurde nach Arbeit gefragt 514 Angebote von Arbeit

ebern waren eingegangen und 164 wurden erledigt Es macht
ich ein erheblicher Mangel an Dienſtmädchen für Stadt und Land
bemerkbar Der am I Juni von der Landwirtſchaftskammer
zu Halle eingerichtete ländliche Arbeitsnachweis hatte in ſieben
Monaten 271 Nachfragen vou Arbeitern und 168 Angebote von
Arbeitgebern zu verzeichnen während nur 72 erledigt werden
konnten da das angebotene Perſonal oft nicht den Anforderungen
Atſprach Jn der Nähe des Bahnhofs ſuchte ein anſcheinend

dem dienenden Stande angehörendes junges Mädchen den Tod
in der Saale

S Freyburg 5 Jan Jahnhaus Gegenüber den Be
ſtrebungen die ſich in einigen Kreiſen der deutſchen Turner
ſchaft geltend machen das Jahnhaus anzukaufen bemerkt der
Vorſitzende der deutſchen Turnerſchaft Herr Dr Götz daß der
Kaufpreis mindeſtens 40,000 Mark betragen werde Ferner iſt
das Haus derart umgebaut daß von der einſtigen Einrichtung
des Turnvaters faſt nichts mehr übrig geblieben iſt Die Auf
wendungen für die Erinnerungs Turnhalle und das Jahn
Muſeum werden mehr als 60,000 M betragen und beide werden
ein ſo ſchönes und einheitliches Ganzes bilden daß die deutſche
Turnerſchaft mit Freude und Stolz auf ihr Werk blicken und
von weiteren koſtſpieligen Unternehmungen in Freyburg
zu Ehren Jahns abſehen kann

O Ofterfeld 5 Jan Trichinen fand Babierherr Kilian
in einem beim Fleiſchermeiſter Dietze geſchlachteten Schweine

4 Heiligenſtadt 4 Jan Der Magiſtrat hatbeſchloſſen dem vor drei Jahren verſtorbenen Bürgermeiſter
Petri der als Bürgermeiſter vom Jahre 1879 bis 1900 und
vordem längere Jahre als beſoldeter Beigeordneter ſich große
Verdienſte um Heiligenſtadt erworben hat ein Denkmal zu
ſetzen Der Magiſtrat hat ſich für einen Denkſtein auf dem
Grabe des Verblichenen entſchieden Die Angelegenheit liegt
jetzt den Stadtverordneten vor Schon zu Lebzeiten wurde
Petri dadurch geehrt daß eine große neue Straße die eine
Hauptverkehrsader zu werden verſpricht nach ihm benannt
wurde

g Calbe a 5 Jan Kreistag Todesfall Am8 d hält der Kreistag des Kreiſes Calbe im hieſigen Kreis
Ständehauſe ſeine erſte Sitzung in dieſem Jahre ab Einer
der älteſten Bewohner unſerer Stadt die verw Frau Dr Pauline
Senff iſt hier geſtern im Alter von 90 Jahren und 10 Monaten
geſtorben

Schönebeck 5 Januar Von der Fährſtelle Nach
dem der Verkehr für Fuhrwerke an der hieſigen Fährſtelle
46 Tage geruht hatte iſt derſelbe heute früh wieder aufgenommen
worden

C Aus den Jerichowſchen Kreiſen 4 Jan Fiſchſterben
Der letzte Froſt iſt auch für die Fiſcherei in der Elbe und im
Jhlekanal recht ſchädlich geweſen Jm Jhlekanal in der
Gegend von Burg liegen tauſende von toten Fiſchen unter der
dünnen Eisdecke oder im offenen Waſſer die von den Krähen
und anderen Vögeln herausgehackt und verſpeiſt werden Um
das Abſterben der Fiſche zu verhindern hätte man Löcher in
genügender Zahl in das Eis hauen ſollen

M Deſſan 5 Jan Julie v Cohn f Tödlich ver
un glückt Heute früh verſtarb in Berlin an den Folgen der
Jnfluenza im 64 Lebensjahre Frau Exzellenz v Cohn Oppen
heim Tochter des Bankiers Kaiſer Wilhelms J Sie war
Ehrenbürgerin von Deſſau und Oranienbaum Der bekannten
Philanthropin wurde nach dem Tode ihres Vaters im Jahre
1900 vom Herzog von Anhalt die Erlaubnis erteilt neben dem
Namen ihres Gatten den ihres Vaters zu führen Vor einigen
Tagen wurde ihr vom Herzog von Anhalt das Prädikat
Exzellenz zuerkannt Viel genannt wurde Baronin v Cohn
anläßlich des Zuſammenbruches der Spielhagenbanken Als
Erbin ihres Vaters der dem Auſſichtsrat der Banken angehört
hatte wurde ſie nach dem Zuſammenbruche der Banken regreß
pflichtig gemacht und es kam eine Einigung zuſtande laut der
die Baron v Cohn an die Spielhagenbanken reſp deren Rechts
nachfolger eine Abfindungsſumme von 7 Mill M zahlte Die Ein
äſcherung der Leiche erſolgt in Gotha Ein Teſtament über ihr
großes Vermögen hat die Verſtorbene nicht hinterlaſſen Jnder hieſigen Zuckerraſſinerie wurde geſtern einem Krheiter d

beim Oelen einer Maſchine wobei er in die Transmiſſion
geriet ein Arm vollſtändig ausgeriſſen ſo daß bald darauf der
Tod eintrat

Leopoldshall 4 Jan Goldene Hochzeit Am nächſten
Freitag begeht das Arbeirer Friedrich Stegmannſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit Beide Jubilare ſtehen im

72 Lebensjahre und erfreuen ſich noch ſeltener Rüſtigkeit Der
Ehe ſind 15 Kinder entſproſſen von denen 9 am Leben und alle
verheiratet ſind ſodaß das Jubelpaar an ſeinem Ehrentage aufeine zahlreiche Rachkommenſ aft zu blicken vermag Der Ehe
mann iſt ſeit über 30 Jahren in der F Müllerſchen Fabrik
beſchäftigt und geht noch jetzt ſeiner Arbeit nach

8 Gera 5 Jan Aerzteſtreik Der Geſamtvorſtandder m veröffentlicht auf die Streikerklärung der Kaſſenärzte eine längere Erklärung aus der
hervorgeht daß dem Verlangen der Mitglieder gemäß ein dem
Aerzteverein nicht angehöriger auch hydrotherapeutiſch be
handelnder Arzt angeſtellt worden iſt was der Kaſſenvorſtand
konnte weil er ſich das Recht der freien Aerztewahl und die
Anſtellung neuer Kaſſenärzte im Jntereſſe der Mitglieder aus
drücklich vorbehalten habe Die Geraer Aerzte hätten aber die

orderung geſtellt daß die Entſcheidung darüber ob der die
ulaſſung der Kaſſe nachſuchende Arzt wiſſenſchaftlich undſtandesbegrifflich hierzu befähigt erſcheine ausſchließlich nur den

zugewieſen ſein ſolle Dieſe Forderung habe der
Kaſſenvorſtand entſchieden ablehnen müſſen Die darauf von den
geſamten Irſrurtgteg abgesehe Erklärung daß ſie die ärzt
liche Tätigkeit bei der Textil Betriebskrankenkaſſe einſtellten
bedeute einen Vertragsbruch für den die Kaſſenärzte gerichtlich
verantwortlich gemacht werden würden Durch das aller
Humanität bare nur den Privatintereſſen dienende Vorgehen
der Kaſſenärzte würde die Geſundheit und das Leben hunderter
ſchwer erkrankter Perſonen rückſichtslos gefährdet und zahlreiche
Familien würden unbeſchreiblichen Aufregungen ausgeſetzt
Der Gerxaer Aerzteverein hat umgehend geantwortet
und weiſt jegliche Schuld von ſich ab dem Kaſſen
vorſtande zu der nicht ſeinen bei den Verhand
lungen über den jüngſt abgeſchloſſenen Vertrag abgegebenen
Verſicherungen gemäß gehandelt habe Der Aerzteverein hat
von ſeinem Streikbeſchluſſe ſofort dem Oberbürgermeiſter
Dr Huhn Kenntnis gegeben der darauf anordnete daß der
Armen und Krankenhausarzt die Behandlung erkrankter Mit
glieder der Textil Betriebskrankenkaſſe zu übernehmen hätten
Außerdem haben ſich der Hydrotherapeut Dr Engelmann
der Homöopath Allopath und Naturheilarzt Dr Knüpfer
ſowie die mit dem Gerger Aerzteverein ſeit Jahr und
Tag in ſchwerer Fehde liegenden Dr med Weisker und
Hennicke bereit erklärt die Kranken der Textilkaſſe ſo lange
unentgeltlich zu behandeln bis ausreichender Erſatz beſchafft
worden iſt Bemerkt ſei daß Dr Weicker wiederholt mit ſeinen
Geſuchen um Zulaſſung zur Textilkaſſe abgelehnt worden iſt
Jn der Stadt herrſcht große Aufregung die Meinungen ſind
ſehr geteilter Natur

Dresden 4 Jan Für Stotterer eröffnet Dir Den
hardts Sprachheilanſtalt in Loſchwitz bei Dresden am 5 Januar
ihre diesjährigen Freikurſe in welchen Unbemittelte unentgelt
liche Heilung ihres Uebels finden Anmeldungen nimmt die
Anſtalt bis zum 20 Januar täglich entgegen

Vermiſchtes

Die teuerſte und die billigſte Garniſon in Preußen Das für
das erſte Halbjahr 1903 feſtgeſetzte Beköſtigungsgeld für die
preußiſchen Garniſonen regt zu allerlei Betrachtungen an Am
teuerſten iſt es für die Soldaten auf der Burg Hohenzollern
das Beköſtigungsgeld beträgt dort für den Gemeinen 42 Pf
es kommt dann Helgoland mit 40 Pf Billig iſt es in Berlin
dort beträgt das Beköſtigungsgeld nur 34 Pf ebenſo in Char
lottenburg in Groß Lichterfelde ſteigt es auf 35 Pf in Pots
dam auf 36 Pf Die billigſten Garniſonen ſind im Bereiche des
I Armeekorps nämlich Goldap mit 31 Pf und Stallupönen
ebenfalls mit dieſer geringen Summe Die Provinzialhauptſtadt
Königsberg hat auch nur ein Beköſtigungsgeld von 35 Pf in
Stettin beträgt es 38 Pf in Magdeburg nur 34 während
Bernburg Halberſtadt und Torgau 37 Pf und die übrigen
Garniſonen des IV Armeekorps meiſtens 36 Pf haben ſo Burg
Deſſau Gardelegen Halle Quedlinburg Salzwedel Stendal
Jm Bereiche des VI Armeekorps iſt das Beköſtigungsgeld höher
Breslau hat 36 Pf Oels Ohlau ſogar 38 Pf m Bereiche
des VIII Armeekorps haben St Johann Saarbrücken und Saar
louis ſogar 39 Pf Köln hat 37 Pf Aachen Koblenz
38 Pf Beköſtigungsgeld Jn Hamburg iſt das Beköſtigungsgeld
nur gering 35 Pf in Altona beträgt es 36 Pf in Hannover
ebenfalls 36 Pf in Braunſchweig iſt es nur 1 Pf höher alſo
37 Pf in Danzig beträgt es nur 35 Pf Sehr teuer ſind die
Garniſonen in Lothringen Metz 39 Pf desgleichen das viel
e görchingen Diedenhofen St Avold und Forbach
aben

Wertpapierfälſcher Jn den letzten Tagen wurden in Elber
feld Düſſeldorf Köln und Bonn verſchiedentlich falſche Zins
ſcheine über 6 M zu vierprozentigen Hppothekenpfandbriefen
der Preußiſchen Pfandbriefbank 18 Emiſſion Lit P
in Umlauf gebracht Die Elberfelder Kriminalpolizei ermittelte
die Anfertiger der gefälſchten Scheine in dem Kaufmann Hermann
Homberg Barmen und dem Lithographen Rothe Elberfeld
Homberg trug bei ſeiner Verhaftung noch 21 Coupons bei ſich
Wie ſich herausſtellte hatte Rothe in Barmen eine vollſtändige
Druckerei nur für die Anfertigung ſolcher Falſchſcheine eingerichtet
Mit dem Anfertigen der gleichfalls in Umlauf gebrachten falſchen
Zinscoupons der Preußiſchen konſolidierten 32prozentigeniatsanleie ſcheinen die Verhafteten nicht in Verbindung zu
ehen
Mord anf offener Straße Wie wir ſchon in der Sonntags

nummer mitgeteilt iſt in Berlin in der Nacht zum Sonn
abend auf der Waiſenbrücke eine ſchwere Bluttat verübt worden

ſtraße 19 wohnhaft erſchoß aus Rache den 40 jährigen Gaſtwirt
Auguſt Aliſch der in der Wallſtraße 55 im Kaufhauſe Alt
Kölln eine Gaſtwirtſchaft betreibt Die Veranlaſſung zu dem
Verbrechen das aus Rache verübt wurde liegt ſchon Monate
zurück Aliſch betrieb früher in dem Hauſe Parochialſtraße 19
in dem Mansky wohnt eine Schankwirtſchaft zu welcher der
Zugang im Hausflur lag Jm Auguſt v J verließ die Tochter
des Gaſtwirts gegen 11 Uhr abends das Lokal um ſich nach
dem Hofe zu begeben Jn dem ziemlich ſchmalen Hausflur traf
ſie mit Mansky zuſammen der das junge Mädchen beiſeite ſtieß
und mit Schimpfreden überhäufte Der laute Wortwechſel ver
anlaßte Aliſch und mehrere im Lokal befindliche Gäſte ſich nach
dem Hausflur zu begeben und es fielen Drohreden gegen
der ſich ſchleunigſt entfernte Jnfolge jenes Vorkommniſſes
ſtrengte Otto v Mansky zunächſt eine Privatklage wegen Be
leidigung gegen Aliſch an die jedoch zurückgewieſen wurde
Darauf erſtattete der Klempner gegen den Gaſtwirt eine Anzeige
beim Staatsanwalt wegen Bedrohung mit einem Revolver Auch
dieſe Anzeige wurde als ungerechtfertigt zurückgewieſen Nun
beſchloß v Mansky ſelbſt Rache zu nehmen Als in der Nacht
zum Sonnabend um 1 Uhr Aliſch in Begleitung ſeiner Frau
Tochter und 76jährigen Mutter auf dem Wege vach ſeiner
Stralauerbrücke s belegenen Wohnung die Waiſenbrücke paſſierte
trat ihm plötzlich v Mansky gegenüber und gab aus unmittel
barer Nähe zwei Revolverſchüſſe auf den Gaſtwirt ab Die
Kugeln drangen durch die Augen in das Gehirn ſodaß der Tod
des Unglücklichen auf der Stelle herbeigeſührt wurde Der
Mörder verſuchte die Flucht zu ergreifen wurde jedoch von hin
zukommenden Straßenpaſſanten aufgehalten und bedrohte nun
dieſe mit der noch vier Schüſſe enthaltenden Waffe Durch eine
Schutzmannspatrouille wurde v Mansky nach der Wache des
22 Polizei Reviers gebracht wo er dei ſeiner vorläufigen Ver
nehmung ein unumwundenes Geſtändnis ablegte Er gab zu
den Mord mit Vorſatz ausgeführt zu haben üm ſo das ihm
von der Staatsanwaltſchaft verweigerte Recht ſich ſelbſt zu
hehmen Den Revolver hatte ſich der Klempuer bereits am
20 Dez gekauft und ſchon wiederholentlich Aliſch aufgelauert

Der 56 jährige Klempnermeiſter Otto v Mansky Parochial

vom Mittwoch zum Donnerstag vergeblich an der Waiſenbrücke
auſ ſein Opfer gelauert hat er ſich am Freitag abend um Alſſch
nicht wieder zu verfehlen ſchon um II Uhr abends an der
Brücke verſteckt und dann in der geſchilderten Weiſe das Ver
brechen ausgeführt v Mansky der unverheiratet iſt wurde
ſofort nach dem Polizeipräſidium eingeliefert die Leiche des
Ermordeten wurde nach dem Schauhauſe gebracht

Eine Familientragödie ſpielte ſich am Sonnabend Abend zu
Berlin in dem Hauſe Schmidſtraße 44 ab Dort feuerte der
Handelsmann Wilhelm Schwahn ein dem Trunke ergebener
arbeitsſcheuer Menſch auf ſeine von ihm getrennt lebende
Frau und ſeine Tochter Frau Dörk mehrere Revolver
ſchüſſe ab deren einer die Tochter lebensgefährlich verletzte
Schwahn der verhaftet werden konnte gab an aus Aerger über
ihm ſeitens ſeiner Familie widerfahrene Zurückſetzungen die Tat
begangen zu haben

Dos Opfer einer Alkoholvergiftung iſt ein 12 jähriger Knabe
der Sohn Karl des Tiſchlers Stümer in Berlin Kann
Der Knabe machte öfter mit einem Mitſchüler Max Kunſtnacht
Botengänge und Handreichungen die ihnen ein paar Groſchen
einbrachten Montag nachmittag holten G ſich für das Geld
das ſie verdient hatten aus verſchiedenen rtſchaften Schnaps
den ſie auf der Straße austranken Gegen 6 Uhr abends war
Stümer ſo betrunken daß er an der Ecke des Königsplatzes und
der Moltkeſtraße am Generalſtabsgebäude umfiel Sein Be
gleiter holte nun einen Schutzmann der den hilfloſen Knaben
mit einer Droſchke nach Hauſe brachte Die Eltern riefen ſofort
einen Arzt der ſich um den Betrunkenen bemühte bis er ihm
n Uhr abends an Alkoholvergiftung unter den Händen
tarb

Auf die Ermittelung der brnutalen Geſellen welche in der
Nacht zum Sonntag in Berlin öffentliche Gebäude und Denk
mäler beſchädigten hat das Polizeipräſidium eine Be
lohnung von 1000 Mark ausgeſetzt

Jufolge eines Verbrechens iſt der Nachmittags Perſonenzug
von Wiesbaden nach Langenſchwalbach zwiſchen letzterer Station
und Bleidenſtadt am 4 Januar entgleiſt Es waren mehrere
dicke Steine auf die Eiſenbahnſchienen gewälzt worden Zum
Glück iſt vom Perſonal und von den Paſſagieren niemand ver
letzt worden Der Materialſchaden iſt erheblich

Der Weltrekord im Waſſertauchen iſt wie die Deutſche Turn
Zeitung meldet gegenwärtig 5 Minuten 5 SekundenDieſe Leiſtung iſt ſo rieſig daß ſie wohl nicht ſobald überboten
werden wird Der Mann der ſie am 26 Januar 1897 in
Melbourne zuwege brachte iſt der auſtraliſche Meiſterſchwimmer
Charles Cavill

Fabrikbrand Wie die Dortmunder Zeitung aus Hamm
meldet iſt am Sonntag die der Weſtfäliſchen Union in Hamw
gehörende Drahtſtiftfabrik nebſt Schreinerei bei Belecke
durch Feuer vernichtet worden Von 130 Drahtſtiſt
maſchinen ſind nur wenige erhalten geblieben Der Schaden iſt
ſehr beträchtlich

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich wie aus Lauterbach
in Schleſien gemeldet wird bei der Treibjagd auf dem Graf
Seidlitz Sandretzkiſchen Revier Ein in
Treiber wurde vom Grafen Seherr Thoß erſchoſſen Der
Treiber war dem Grafen direkt vor die Mündung des Ge
wehres gelaufen in dem Moment als der Graf losdrückte
Dem Treiber drang die ganze Schrotladung in den Hinterkopf

Fabrikbrand Am Sonntag brach in ſpäter Abendſtunde in
Nürnberg ein gewaltiger Fabrikbrand in der Spielwaren
fabrik von Carette aus der den großen vierſtöckigen Gebäude
komplex vollſtändig einäſcherte

Ermordet fand man am Sonntag früh in Altona auf einem
Hof in der Guſtavſtraße die 42jährige Ehefrau Haaſe auf

Ueberſchwemmungen an der Donaun Jnfolge der fortgeſetzten
Regenfälle und der Schneeſchmelze hat die Donau bei Tuttlingen
das Tal weithin überſchwemmt ſodaß auch in der Stadt der
Verkehr gehemmt iſt

Die Rangentkleidung des öſterreichiſchen Erzherzogs Leopold
Ferdinand meldet der Kladderadatſch in folgender Form Der
Erzherzog Leopold Ferdinand iſt unter dem Namen Wötfling
zum einfachen Bürger erhoben worden Hoffentlich zeigt
er ſich als ſolcher ordentlich fleißig und nüchtern

Eva Humbert hat in den letzten Tagen zahlreiche Heirats
anträge erhalten Die Briefe würden ihr durch Vermitte
lung des Unterſuchungsrichters zugeſtellt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Kalt wolkig Niederſchläge Sturmwarnung
Um Null herum Nachtfroſt Neblig Strich
weiſe Niederſchlag
Wenig verändrrt wolkig NiederſchlägeMild winterlich wolkig neblig Niedetſchlage

Meteorologiſche Station zu Halle

Januar
Januar

Januar
Januar

J 9

5 Januar 6 Januar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeier Millimeter 7438,8 748,8Thermomeler Celſins 60 8Rel Feuchtigleitt 100 81Winde S 2 S 2Maximum der Temperatur am 5 Januar 78 e
Minimum in der Nacht vom 5 Jannar zum 6 Januar 6,32 O
Niederſchläge am 6 Jannar Uhr morgens 60 mm

Letzte Telegramme
Verlin 6 Jan Von der Rotte von Burſchen die in der

Nacht zum Sonntag die gemeldeten Verſtümmelungen an
Baudenkmälern verübten wurden auch am Kaufhauſe
Rudolf Hertzog an zwei Bronzereliefs Beſchädigungen ver
urſacht

Gießen 6 Jan
arbeiter von
tötet

Rofenberg 6 Jan Jn dem Abbau Roſenberg wurden die
Eheleute Ackermann in ihrer Wohnung ermordet und beraubt
aufgefunden

Madrid 5 Jan Der Tod Sagaſta s trat am 61 Uhr
abends ein Die Nachricht wurde in der Stadt mit all
gemeiner Teilnahme aufgenommen Der König hat den
Wunſch geäußert Sagaſta zu beſuchen Man bemerkte ihm
jedoch daß dies gegen die Euikette verſtoße Der König
äußerte hierüber ſein tiefes Bedauern

Zum venezolaniſchen Kouffkt
Caraeas 5 Jan Reuter Meldung Die finanzielle

Panik welche dadurch entſtanden iſt daß die Bank von
Venezuela ihre Noten nicht mehr einzulöſen vermochte iſt
vorübergehend dadurch gemildert worden daß die be
deutendſten gen in Caracas La Guayra Valencia und
Puerto Cabello ſich bereit erklärten alle ZJahlungen in

Jm hieſigen Bahnhof wurden zwei Bahn
einem Perſonenzug überfahren und ge

Noten anzunehmen
Geſtern wurden etwa 1500 Auſſtändiſche unter Ramos

welche auf Caracas marſchierten von den Regierungstruppen
Nachdem er in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch und geſchlagen



Handel Gewerbe und Verkehr
Die Gothaer Feuerversiecherungsbank wird ihren

Mitgliedern für das Jahr 1902 rvoraussichtlieh auf die eingezahlte
Prämie einen Uebersehues von 75 Proz derselben zurückgewähren

Wie die Frankfurter Zeitung aus New Vork meldet erhöhte
der Stahltr ust alle Produkte der Draht und Nägelbranche
um einen Dollar

Das Reichemarineamt übertrug der Stertiner Maschinenbau
Akt Ges Vulcan den Beu eines neuen Linienschiftes

Die Drahtstiftpreise sind um weitere 25 Pfg auf 100 kg
von den Berliner Eisengrosshändlern erböht worden Die Preise
sind also innerhalb weniger Tage um 50 Pf gestiegen

Die Vereinigung der Cakes und Biequitfabrikanten
Deutseblands veschlees gegen alle aussenstehenden Firmen
Kampfpreise zu eröffnen Die bisher festgesetaten Preise erwiesen sich
als angemessen sodass von jeder Aenderung abgesehen wurde Die
Fabrikate der veubegründeten Cakes und Bisqutfabrik Wilhelm Wolf
in Kretfeld hagen vor und wurden als minderwertig befunden soduss der
Firma für ihren Beitritt ein Nachlass von 2 Proz anf die Konventions
preise eingeräumt würde Die Lage der Konvention gilt als gesichert

Bis 3 Jan sind bereits über 100,000 M Wechsel der Dort
wunder Handelsbank unter Protest gegangen darunſfer auch
solche mit dem Giro der Haupt Ein und Verkaufs Genossen
sehaft in Dorimund Hei den notleidenden Wechseln wird aueh die
Reichebank in Alitleidenschaft gezogen

ERisenbahn Einnahmen Ostpreussische Südbahn
Dez 653 M gegen Dez 1901 mehr 146,702 Vom 1 Januar bis
31 Der 5,566,52 gexen 196 mehr 3840,956 gegen definitive
Finnanen 1901 mehr 498,021 A Aittelmeerbahn
Deremberdrittiel mehr 395,876 Lire Prince Henrr Eis enbahu
drittes Dexemberdrittel 110,380 Fres mehr 12,950 Fres

Es sen a Ruhr 5 Jan Kohlenmarkt Alarktlage ruhig

Zahlungs Binstellungen
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T ine 1 volltieischige der feineren 63 a 3ne eiſerne 59 Industris Aktien Eisenbahn Stamm Aktien u w S heg en e je7 e e en Sauen pns ver Anilintfabr i 235 r re do 500 89 900 ſ4 do Em 1875 102 106Auata a 7 Aadmiralsgarten Bad 5 34,25620ehtiehrader B s Thlr 31/28tadtobl 1884konv 101,106h de e e t S See Anaurger Steingut 2 73 2277 Gänlveret Biankenv 112 ooc 372 Sinatenni 1855 94 s S o i87öronv 101 106
und Schweinen langsam erkau 3 5 Kinder un 2War 155 Ocheen rechimedes 159,2 im d 31/2 do 67 kv 400 102 906 2 Alth Landoblig 3 9002 Kelbeo 110 Kühe 68 Bullen 312 Kalhber 435 Schafe 1283 Schweine Jrapugenweiger t 7 Jura Simpl kv Westb 4 100,50 Ingz Lade er n 556 o 200 J r ſioo ges

Anh Maschi 174 00 b 5ſetreige Mahien Prrongniees a e e e e n Räumen n a r ren re r r
New Vork 5 Jan Telegr Roter Winterweſzen Berliner Bockbrauerei 72 Stamm Prior Aktien 13 4 Ausrig Tepl 500 t 254 000 Ieipz Elektr Werke t

loco 782 8 rorige d oterung 785 u Januar Mai 793 Be n 5 ics 75 on er üvah e T a 52/3 Böhm Nordbahn 129,900 zu r Sv 139 60 be
792 Juli 777 771 September Mai Januar Brul Eisenb Linke s 165 006 I Karl Luan 5 I 112 Bureechtiehrad ILit A 236,506 do Bierbr Riebeok 209,256
5412 54 Mai 48 4 47 Juli 4724 147 Mebhl 3,00 3,10 Breslauer Oelwerke t 72 65,50 raz Köflach a 6 r 9 Lud do B 248,506 81 I pz Kammgarnsp 174,00
399 10 Se r l 3 u c do u e aweban dägrb ß in a w B 17 8 ehe ehrend 159,750hl ago 5 Jan elegr e ren Januar s ement Bau Ges Berl Fr ronpr Rud St r 505 o WollkämmereWai 751 4751 At 4 i Mai 43 422, Charlottb Wasserwerk 13 252 Leraerg Crornovitr u Marienburg Mlawee 72,005 45 2ansfelder Kuxe 23
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Marz Mai Roggen auf Termioe gercha telos März Mai Nienborg E V A abg O 813,5062 do VII unkhb b 19031 4 192 10640 4 Kette Elbsch G Akt 72,00bß 4 Prag Dux Gold 7Leondon 5 Jan Markt ruhig Mals h niecriger Gerste fest Nordd Eiewerke 2 62 do VIII 8 b 19050kb 3/2 102 500 4 Körbisd Zuckerfb 110,006 0 Gold 103 500
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drittes

Oelaaa ten
New Vork 5 Jan Telegr

Oel Fodtwaren

10 35 do Rohe und Brothers 10,50 10,65
Chicago 5 Jan Telegr Schmalz Januar 9,80 9,77 Mai

9,30 9,30
Leiprig 5 Jan Kaps per 000 kg M Br Rapekuchen per 100 kx netto G 10 M r Rüböl el

per 100 kg netto ohne Fass flüariges 68,00 M bez gokrorenesM Br Still
Rromean

Firkins
Hamburg
Paris 5 Jan

5 Jan

Doppeleimer Pke
5 Jan

Sohblnasheriecht

Schmwalz Matt Loco

Küböl ruhig
Febr 83 März April 531 Mai Aug 533

Anitwerpen S Jan

New Vork
New Vork 8,39 do

5 Jan

Schmalz per Jan 127,90

Petroleum
Telegr Petroleum Standard white In

in Philadelphis 3,25 do Retsned 10,60 in Cases
do Credit Balances Cot Oil ity 1,54

Hawhurg
7,95 Br

5 Jan
Antwerpen 5 Jan

loen 21 00 wer u Br per Jan 21 99 Br
ärz 21,50 Br Fest

Hamburg
klamhburg 5

an 23 00 Gd,
Behauptet

Amsterdam
Havre 5 JanPeimann

ver Alärz 32 50
Kaum hbehauptet

Jan

per Mai 33,00

Petroleum fest

Sohlussberloht Raffintertes Type weiss
21,25 Hrper Febr

Kaffee

Sohlussbericht

per Fuli

5 Jan Kaffee ruhig Vmszatz Sack
abende 6 Uhr

Schmalz Western steam 10,30

Tub e und Firkins
53 Pf in Doppeleimern 5312 e schwimmend Dez Liefer Tubs u

Speek Ruhig Short loco Pfg
Kubél unverzolli rubig o00 49,0

Jan 52

Diandard wvhlie

Kaffee good averaggeo Vanwos
März 26,50 Gd per blai 27,00 Gd Sept 28,00 Ga

5 Jan Java Kaffee good ordinary 34,00
Hericht ger Hamburger Firma

Ziegler u Co Kaffee good average Savtos per Jan 32,99
24,90 por Jept

1o00

per

34,75

Wasserstände bedentet uber unter Nulh

Saale und Vnstrut r
Artern Brückenpegoel
Weissenfele Oberpegel

o Unterpegel
Troiha
Alsloben Oberpegel

do Unterpegel
BernburgKalbe öberpegei

do Unterpegel

9

4

Der WVaaserstand von Trotha befndet sich im A
Koldau Iser Bger

4 Jan 5 Jan 48 1, e
2 83 4 2,81 01,70 I 1,94 24v u C778 2 77 2,74 4 n3 04 l 7 2,96 8 n2,65 2,40 22 u2,14 2 4 021258 42,3 281benddlatte

Blbe

Dresden Eisfrei

h r LBudweis 4 214 a 4 Torgau 5 4 2,06 24Prag 0 5 Wittenberg 2,93Jungbunzlau 0,10 2 Roeslau 2,c6 2 2Laun 032 17 PBarb 315 29Pardubits 0,25 Magdeburg 4 2,80 20 2Brandeis 0,85 15 angermwünde 3 3,87 9Meolnik 9,62 24 WNVittenberge 4 3,47 11d erite 5 t 9,52 24 Dömitz Peg 4 2,62 14
ussig auenbur 5 25Dresden a 31 v 18
Die Stadt und Vorortauflage unſerer heutigen Nummer ent

bält eine Extra Beilage betr Technikum zu Mittweida
worauf
machen

wir unſere geſchätzten Leſer beſonders aufmerkſam
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